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befennen, dap follidhe ordnung mit vnjerm guuft, witjjen bud
wyllen bejdhechen, des oud) mit cinandeven ingangen jind.  Ju
priund ond befeftigung der jad), jo Haben wir Bijdyofe Johann,
Abt Diethelm vnjer fecvet injigel fiir ong jelbft, id) Melldjior
Gallate vnd Jojeph Griininger jeder jin infigel anjtatt vnfern
gnidigen giinjtigen Herven vnd obern der cydgenojjen an Ddijen
brieff henden [ajjen, deren viev glydhlutend gemad)t bnd jedem
thep( einen geben ift f frytag nad) Sanft Frennentag nad
Grifty vnjers heylmadhers geburt gejalt fiinfzechenhundert bnd im
bier vnd bierzigiten jar.

Dr. Jof. Meyer..

Bericht

itber Die

Jabhresverfammlung der Allgem. Gefdyidhtforfdyenden
Gelellfdhaft der Sdyweis in Frauenfeld,

den 1. und 2. Auguft 1894.

&35 tann nidht unjeve Aufgabe jein, Jhnen iiber die Ver-
jammlung der Allgemeinen Gejdichtforidhenden Gejelljchaft der
Sdoeiz, die am 1. und 2. Augujt a. c. in Frauenfeld ftatt-
gefunden fHat, ecinen detaillierten Feftbevidht vorzulegen. Ueber
pen dupern Berlauf ded Feftes, jowolh! in feinem wijfenjdaftlidhen
und gejdiftlichen al3 gefelligen Theil, find €ie jeiner Jeit durd)
die Tagesblatter ausfithelih untevvidhtet worden. Dagegen halten
ir alg Lomite ed filv unfeve Pilidt, dem Dbiftorijhen Verein,
per mit jeiner {illjdoeigenden Juftimmung und offiziell al3 fejt=
gebender Vevein fungiert hat, {iber die von ungd beyiiglid) Ueber-
nahme und Durd)fiihrung dez Fejtes getroffenen Vevanjtaltungen

Redpenjhajt ju geben und itber das Map ded Antheild, den
Thury. Beitrdye XXXIV. S
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iinfer Vevein ald jolder an dem Fejte genommen hat, in Kiirze
u Dbevidyten.

Die Wllgemeine Gejdjichtforjchende Gejelljchaft der Sdhvei,
die in den genannten Tagen um erften Mal im Thuvgau ihr
Wandevzelt aufgejdhlagen hat, twurde im Jahr 1841 gegriindet
und ijt wohl der bedeutendfte unter den hiftovijhen Vereinen der
Sdwei3.  Sie 3ablt unter ihren Mitgliedern Minner, die um
die {dyeizerijhe Gejdhichtsforidung und Gejd)ichtjchreibung jic) hobe
LVerdienfte evtwoorben Haben und bictet in ihren Publifationen
toerthvolle Veitvdge jur LYandesgejchichte in deven vevjdhiedenjten
Perioden, Prdjident dev Gejelljdaft war jeit 1854 big ju jeinem
am 17. Degember 1893 erfolgten Iode Profefjor Dr. Georg
pon Wy in Jiivi), Dder vermoge jeiner Ehavafteveigenjdajten,
wie durd) jein veiches Wifjen und feine perjdnliche Liebensioiirdig-
feit jum Leiter der genannten Gejelljchaft twie fein jiveiter be-
tufen wav, und dem die Allgemeine Gejdhichtforjchende Gejell=
jchaft um gropen Theil ihren innern Aufjdoung und das An-
jehen perdantl, dad fjie weit iiber die Grenzen unjeres Vaterlandes
hinaus geniept.  Dieje Gejelljdajt bhialt alljahuelih, und jwav
abwed)jelnd in der Ojt= und Weftjdoeiz, ihre Sibungen.

LWarwm die Wllgemeine Gejdichtiorjdhende Gefelljhaft ihve
Jahresverfammiung bis jet nie im Thuvgau abgehalten Hhat, it
uns unbefannt. Crjt m Frithjahr 1889 vidhtete deven Prdfivent,
Profejjor Dr. Georg von Wyf, eine confiventielle Anfrage an
oen Prajidenten des  thurgauijdhen Hijtovijhen Veveins, ob Ddie
genannte Gejelljchaft ihre Jabhresverfanmlung dazuwmal i Frauen=
feld abbalten fomnte.  Allein nad) BVejpredhung mit eingelnen
Mitgliedern des Komites gab der Vejragte mit Riidjicht davauf,
dap das JIntevelje der Diejigen Vevdlterung durd) die Vorberei-
tungen auf das etvgendjjijhe Sdiigenjeft (1890) alljeitig in An-
Jprud) genommen terde, einen ablehnenden Bejdeid. Jmmerhin
tourde die Grimartung ausgejproden, es modhte uns im Jahr 1891
bergdunt jein, die vevehrliche Gejellfhaft bei uns aufzunehmen.
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Wber aud) im Jahr 1891 fHatten wir nicdht Gelegenheit, die
Gejdichtiorihenve Gejellfdajt in Frauenfeld u begriien; denn
dieje jog e3 vov, ifre damalige Verjammlung, mit der jie die
Feier ifres HOjdhrigen Veftandes verband, nad) Jiivich ju ver-
(egen.

Al dann die evwdbhnte Gejelljdhaft im September 1892 in
Payerne tagte, evliel unjer Komite eine Cinladung an diejelbe,

fitr dag folgende Jahr Frauenfeld jum LVerjammlungsort 3u
wifhlen.

Indefjen wibhlte die Gejelljhaft, um den 50jdbhrigen Be-
jtand ded Dhiftovijdhen Vereins der V. Orte mitfeiern ju fonnen,
fiiv dag Jahr 1893 die Stadt Lugern, bebielt jid) aber Frauen-
feld fitv dad Jahr 1894 vor.

Unter der Hand erfubr unjer Prdjidium im Monat Mz
1894, dap die Gejelljdajt wictlich Frauenfeld fiiv diefed Jahr
in3 Auge gefapt habe; die offizielle Ertlivung ves Gefelljd)afts-
vathes lief aber erjt am 6. Mai bier ein und enthielt mehrere
Anfragen, iiber die wir uns al2bald {dliijjig su maden Hatten.
Unjer Komite fagte denn aud) Fuerft folgende pringipielle Be-
jblitfie am 18. Mai:

1. Der thurgauijche hijtorvijche Vevein, beztv. deffen Komite,
betradhtet i) als feftgebenden Wevein und mwird die
nothigen Magnahmen treffen, um die Sdpveizerijde Ge-
jhichtforfdyende Gejelljchaft ehrenvoll, jedod) in iiblicher
bejcheidener Weije zu empfangen.

. Da der thurgauijde hijtorijdhe BVevein jeine eigene Jahres=
verjammiung nicht wohl gleidhzeitig mit der genannten
Gefelljdhaft abhalten fonnte, jo iwird diejelbe auf dad
Spatjahr (Ende Septembers oder Anfang Oftobers) ver=
jchoben.

3. Da es itblid) 1jt, dap jemand aus der Jahl der Mit-
glicder des fejtgebenden Lereins einen Vortvag aud dev

Lo



116

[otalen oder fantonalen Gejchidte Halte, fo tird diefe
Aufgabe unferm Prijidium iibevtragen.

Jn Erledigung der an uns gevidpteten Anfragen und Wiinjdye
ourden

1. al3 die geeignetften Tage fitv Abhaltung der Werjamm=
[ung unjererjeits der 1. und 2. Wugujt bezeidnet ;

2. wurde mit Heven Leuthold jum , Bahnhoj” wegen Auf-
nahme fitv den Empfang2abend, jotoie beziiglich ded Van-=
fettes unterhandelt;

3. der Vertoaltungsrath der Viirgergemeinde Fravenfeld wm
Uebetlajjung des Rathhausjaales fitr die Gejelljchafts-
perhandlungen vom 2. Wuguit erjudt.

Bon lebterer Behorde wurde in entgegenfommender Weije
dag getoitnjdhte Lofal zur Verfiigung gejtellt mit dem BVemerten,
,o0p allfaflige Unfojten und Defovationsdfojten auf Redhnung der
Biivgergemeinde genommen verden”.

Ebenjo ertlivte jid) Herr Leuthold gerne bereit, die Gejell=
jhaft am Abend ded 1. Wuguft aufzunehmen und auj den
2. NAugujt ein Mittagdmahl zu bejorgen.

Win im eingelnen die Vorbeveitungen fitr Cmpfang und
Aufnahme unjever Gdfjte zu tveffew, tourden durd) Veiziehung
weitever Vereindmitglieder jwei Spesialfomited, 1. ein Wirth-
jdaftsfomite und 2. ein Empjangs= und Quartierfomite, jedes
3u fing Mitgliedern, folgendevmapen bejtellt:

Wirthyhaftstomite:
Herr Staatsamvalt Dr. Germann,
»  Regierungsrath Dr. Galofy,
» Dr. Huber, Buchhdandler,
. Komjervator Stabelin,
Aftuar 3. Biichi.
Die S;)erten Regievungsrvath Dr. Egloff und Dr. Huber er-

flavten, dap jie regen Wbtvefenbeit in der Sommerfrijdhe das
Mandat nidht annehmen tonunten. Dafiiv nahm Herr Dr. Meper
an den Sifungen des Wirthjdhajtatomites Theil.



117

Cmpfangs: und Quartierfomite:
Herr Dr. Meyer,
. Defan Kuhn,
., Nationalrath Dr. Febr,
, Regierungdrath Dr. Kreis,
, ‘Hedaftor Gubl.

Der leptgenannte jhlug dad Mandat ebenfalld aus wegen
Ubtwejenbeit. Spiter ergingte ficd) diefes Komite von jid) aus,
inbem e dic Herven Profeijor Schneller und Fiicfpred) Rud.
Huber Dbeizog.

Das Wirthjdajtstomite, deffen Leitung Hevr Staatdanivalt
Dr. Germann iibernahm, bhatte die Wufgabe, fiiv Speife und
Jrant ju jorgen, jowie fiiv etnen Ausflug, auf den der Gejell=
ydhaftsrat) bejonderes Getwicht ju legen jdhien, die ndthigen Vor-
beveitungen 3u treffen.

Mit Heven Leuthold verjtandigte man jih) dabin, dap der-
jetbe fitv den Empfangdabend cine etwas gewihltere Speifefarte
sur Verfiigung hielt und fiiv den folgenden Tag ein Vanfett ju
4 Fr. das Geded — influjive 3 Degiliter Kavthiujer Wein —
pervidhtete. Den Ehrenwein bejdhajften twir jelber, und es fam
uns derjelbe, in sylajchen abgezogen und etifettiert, folgender-
magen 3w jtehen: Weiger Wein (Villeneuve) per Flajde 3u
Ar. 1,15, vother Wein (Dole 1890) per Flajde ju Fr. 1. 45,
mit Abjug von 15 Rp. fiiv jede Furviidgegebene Flajde. Dem
Wirth wurde von jeder audgejdhentten Flajdye Ehrentwein ein jog.
Sapfengeld von 30 Rp. bezahlt. Auper dem Ehrenwein nahmen
wiv nod) den jdhwavzen Kajfee nebit Jubehdr auf unjere Kojten.

Als Biel des Ausfluges wurde der Sonnenberg bejtimmt.
Mit der Vetviebsleitung der StraBenbahn Frauenfeld=Wyl per-
jtandigte man jid) wegen eines Ertrazuged nad) Mabingen und
sucitd,  Jene Devedynete 50 Rp. fitr jede mitfahrende Perjon
und 5 Fr. Gratififation an das Betviebsperjonal. Aud) Herr
P. Andreas Lautenjdhlager, Statthalter aujf SHlop Sonnenberg,
erflivte fid) gerne bereit, ung bei jid) su bewirthen und ftellte



fiiv 3wei Sorten prima Sonnenberger und talten Wujjdnitt jehr
coile Preije.  Die Wuslagen fiiv den Ausflug — einjdlieplidy
oer Eijenbabnfabhrt — wurden 3u Lajten ded fejtgebenden Ver-
eing genomment.

Dag Empfangd= und Quartierfomite, prijidiert durd) Heven
Dr. Job. Meyer, cumittelte dic Jahl der in den Gajthofen
grauenfelds verfiigbaven Jimmer, jah jid) nad) Privatquartieven
wn, bejorgte die Abzeichen fiiv die Fefitheilnehmer, die Gejell=
jdhaftsraths- und Komitemitglieder, Deftellte den offiziellen Rebuer
fiiv den weiten Fejttag und jorgte fiiv Fiihrung und Aufjicdt
beim Bejud) der Sehenswiirdigfeiten.

Um die Mittel ur Vejtveitung dev aus diefen Veranjtal=
tungen uns evmwacdjenden Kojten aufzubringen, wandten toir uns
im Hinblid auf die dyronijdhe Unjuldnglichteit unjever BVereinatajje
um mifde Veitvdge an die §. Regicvung, den Verwaltungsrath
der Viirgergemeinde Frauenfeld und die Ortsverwaltung Frauen=
feld,  Wir fanden Dei allen drei Vehovden dad liberalite Ent-
gegenfommen. Die Regicrung Lewilligte die Summe von Fr. 300,
und die beiden Vertwaltungsvdathe je v, 100, jo dap unsd aljo
total Fr. 500 jur Verfiigung jtanden.

Endlich wurden an jammtlide Veveinsmitglieder Einladungs-
sivfulave perfandt und den Vevtretern der Vehorden, die ung
Subventionen gejdhentt Hetten, jowie den Redaftionen dev ,Thur=
gauer Jeitung” und , Wodjengeitung” Freitarvten fiiv dad Vanfett
sugejtellt.

Ueber das Fejt jelber bemerten wiv in Kiivge Folgendes:

Daz gange Feft verlief programmmdpig und war von jdhon-
jtem Wetter begiinjtigt. Die BVetheiligung von Seiten dev eigent=
ligen Gejelljhaftamitglicder tav eine jdoache, tvohdem die Ver=
jaminfung in Frauenjed duvd) die Neuwahl desd Prdjiventen eine
bejondeve Vedeutung hHatte. €5 waven am Haupttage nur 30
Gefelljchaftamitglieder antwejend, davunter drei deutjdhe Ehrenmit-
glieder. n der Pridjidentenwahl nahmen nur 25 Theil. Von
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diefent ftimmten 19 dem bigherigen Gefelljd)afts-Sefretir, Heren
Rrofefjor Dr. Gevold Meyer vorr Knonau.

Huter den 68 Manu, deven Namen die Prdjenslifte vom
2. Auguit aufoeist, jind 36 Thuvgauer, und wav faft ans-
jdleplidh) Mitglieder des thurg. hiftovijden Veveins. Diefe ftarte
Betheiligung der Einheimijchen verdient rvithmende Erwihnung.

Wm Wbend ded erften Taged (Mithood) den 1. Auguit),
der den Verhandlungen iiber die Vereindgejcdhifte, jowie dem ge-
jelligen Jujammenjein getvidmet tar, beguiipte unfjer Prdjident,
err Dr. J. Meyer, die Gifte im Namen des thuvg. hiftorijdyen
Dereinsd, wnd Here P. WAndreas Lautenjd)lager entoarf, um auf
den fitr Donnerjtag Devorjtehenden Ausflug nad) dem Sonnen-
berg vovgubereiten, eine furge ©ftizze von der Gejd)ichte diefed
Sdloijes.

Am Vormittag desd 2. uguijt wurden vor den wm hald 10 Uhe
beginnenden  LVerhandlungen Ddie toenigen Sehensiviirdigleiten
Arauenfelds — Ddie hiftorijde Sammlung, die Lantonsbibliothet
und das Sdhlop — Defidhtigt. Die Fithrung durd) das Mujeun
hatte Herr Konjervator Etdfelin iibernonumen, dic Raumlidfeiten
des Edloifes wied der BVefiber, Hevr Nationalvath Dr. Badymann,
unjern Giften vzr, und in der Kantonsbibliothet ftellte fich Heve
Dr. J. Neyer den Bejudhern jur Verfiigung.

Von den dret Vortrigen, welde an der Verjammlung im
Rathhausjaale geboten wurden, evtwdhnen wiv den fitv ung Ihue-
ganer intevefjanteften itber Dr. J. . Pupifofer, den Gejehidt-
jhreiber des Thurgaus, von Dr. J. Meper.  In eingehender
und lebendiger Weije jeidynete der Vortragende den Lebensd= und
Biloungsgang des perdienten thurgauijden Gejdjichtiorjders und
beleudhtete mit objettiver Kritif defjen [littevavijde Thitigteit.

Wiv crlauben uns, dem Wunjcdhe Ausdvud ju geben, es
modyte dev gediegene Vortvag in ivgend einer yovm in den , Thu=
gauijchen Beitvagen” Wufnahme finden und dadurch allen unjern
Veveinsmitglievern guginglid) gemad)t werden,
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Am Mittagsdbantett begriipte unjer Wereinsmitglied Heve
Regierungsrath Dr. Rreis die Verjommlung im Namen der Ne=
gierung und ded Kantond Ihurgau.

Givca 3 Whr Nadymittags fiihrte der Ertvazug der Strapen=
bahn Frauenfeld=2y[ 53 Fejttheilnehmer nad)y Maingen, von
o man auj verjdjiedenen LWegen den Sonnenberq erveidhte.
$Hier bradyte dev fojtliche 1893er die Gijte bald in die animiertejte
Stimmung, die jid) in Ioajten und Gejangen Luft madte. Ve-
jondered JIntevejje erivedte ein hijtorijder Rundgang, den unjer
Bizeprdjident, Herr Defan Kubhn, durd) die vor den Augen der
Fejtgenojien jid) ausbreitenden thurgauijhen Gelinde unternahm.

Um 7 Uhe 15 fehrte man mit der Stragenbahn nad) vex
Rejideng uritd, von o die lepten Jiige unjere Gdjte nad) Ojten
und LWeften entfiihrten.

Das Fejt wurbe allgemein als gelungen begeichnet und hat,
asd fiiv unsd wefentlicdh) ijt, teine jehlimmen Nadyoehen, denn die
Fefteednung jdlieht ohne Defizit ab.

Frauenfeld, 27. September 1894. J. Budi.



	Bericht über die Jahresversammlung der Allgem. Geschichtsforschenden Gesellschaft der Schweiz in Frauenfeld

